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Es gibt sie noch, die Kerzen-
halter für die Kerzen, die bis 
in die 1920er Jahre das Innere 
der Adelsberger Kirche spär-
lich beleuchtet hatten. Sie wa-
ren an den die Kirchen decke 
tragenden Holzsäulen ange-
bracht. Mit der Beräumung 
des Kirchbodens im Zuge der 
Hausschwammsanierung ab 
2012 wurden die einzelnen 
Teile der inzwischen stark ver-
rosteten Kerzenhalter wieder 
aufgefunden und eingelagert. 

Nach der Elektrifizierung 
Oberhermersdorfs im Jahre 
1912 sollte es noch einige Jah-
re dauern, bis eine einfache 
Deckenlampe vor dem Altar 
und kleinere Leuchten über 
und unter den Emporen neben 
dem Kerzenlicht das Kirchen-
innere beleuchteten. 

Nachdem in der Amtszeit 
des Pfarrers Walter Thiele 
Anfang der 1930er Jahre das 
Fundament der Adelsberger 
Kirche trockengelegt und der 
Außenputz neu aufgetragen 
worden war, erfolgte 1934 
eine umfangreiche Erneue-
rung des Kircheninneren. Der 
Mittelgang, der vom Haupt-
eingang zum Altar führte, 
verschwand, und durchge-

hende Kirchenbänke, wie sie 
bis heute bestehen, wurden 
eingebaut. Die Emporen ver-
längerte man zu beiden Seiten 
bis nach vorn zur Kanzel. Die 
Emporenbrüstungen und mit 
ihnen ihre farbige Bemalung 
mit Sprüchen verschwanden 
und wurden durch einfachere, 
durchbrochene Brüstungen er-
setzt. Auch nahezu alle ande-
ren Ausmalungen der Kirche, 
die sie seit etwa 1905 zier-
ten, wurden überstrichen. So 
beispielsweise ein segnender 
Christus an der Kirchendecke, 
neben dem zu beiden Seiten 
Engel mit Palmzweigen stan-
den. Auch umlaufende Muster 
und Ornamente an der De-
ckenkante sowie in den Fens-
terlaibungen verschwanden. 
Ein sternförmiges hölzernes 
Relief, das die Dreieinigkeit 
Gottes mit einem Strahlen-
kranz darstellte, wurde von der 
Deckenmitte abmontiert. Eine 
solche geschnitzte und vergol-
dete Gloriole schmückt heute 
in ähnlicher Form den oberen 
Teil der Kanzel.

Statt des Reliefs an der 
Kirchendecke fand ein höl-
zerner Deckenleuchter in der 
Mitte der Kirche seinen Platz. 


